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Sprechübung    einfache Fragen und Antworten 
Wo ist mein Handy? Ich kann es nicht finden. Wo ist meine Reisetasche? Ich kann sie nicht finden. Wo ist mein Reisepass? Ich kann ihn nicht finden. Wo sind die Kursteilnehmer? Ich kann sie nicht finden. Sie sind zu hause und schlafen. 
Wohin fahren die Kinder? In die Schule. Wohin fährst Du? Ich fahre auch in die Schule. Wohin fährt die Straßenbahn? Sie fährt zur Oper. Wohin fährt dieser Zug? Er fährt nach Linz. Wo ist Linz? Linz ist in Oberösterreich. Wohin fährt deine Schwester im Sommer? Sie fährt nach Italien. Woher kommen die vielen jungen Leute? Sie kommen vom Sportplatz. Woher kommt mein neuer Chef? Er kommt aus England. Woher kommt die neue Lehrerin? Sie kommt aus Deutschland. Sie ist aber keine Deutsche, oder? Doch, sie kann richtig gut Deutsch sprechen. Woher weißt du das?
Wie viele Tage hat eine Woche? Eine Woche hat sieben Tage. Wie viele Sekunden hat eine Minute? Eine Minute hat sechzig Sekunden. Wie viele Monate hat ein Jahr? Ein Jahr hat zwölf Monate. Wie viele Menschen leben in Österreich? Tut mir leid, das weiß ich nicht. Frag doch deinen Lehrer. Frag doch deine Tante oder Großmutter! 
Wem gehört das große Haus? Es gehört dem Bürgermeister. Wem gehört das alte Auto? Ich glaube, es gehört der Frau meines Freundes. Wem gehören die vielen CDs? Die gehören mir. Wem gehören die schönen Blumen? Die gehören dir, ich schenke sie dir. Mit wem wollen Sie spreche? Ich möchte mit dem Chef sprechen. Der ist leider nicht da, er schläft noch. Mit wem möchten Sie ins Kino gehen? Mit deiner Frau. Das geht leider nicht, die liegt im Bett, sie ist krank. Was fehlt ihr denn? Sie hat Halsschmerzen und Fieber. Warum hat sie Fieber? Das weiß ich nicht, frag sie doch selbst. Aber die schläft doch. Ich glaube, sie hat zu viel gesprochen. Spricht sie immer so viel? Nein, nur wenn sie sich über mich ärgert. 
Was machst du heute Abend? Ich gehe in ein Konzert. Wer spielt denn? Ich glaube, Mikel Jackson spielt. Aber der ist doch schon gestorben. Ach ja, der ist tot. Mein  Hund ist auch tot. Er ist letzte Woche gestorben. Was ist in der Flasche? In der Flasche ist Essig. Was machst du mit dem Essig? Ich brauche ihn zum Salat machen. Was gibt es zu trinken? Was möchtest du gerne trinken? Was kostet eine Flasche Apfelsaft? Was hast du mich gefragt. Ich habe dich gefragt, was du gerne trinken möchtest.  Was kann ich für dich tun? Kannst du für mich die Rechnung bezahlen? Ich habe leider kein Geld bei mir. 
Hast du Lust, mit mir ins Konzert zu gehen? Hast du Lust morgen Abend mit mir essen zu gehen? Hast du Lust morgen mit mir im Prater spazieren zu gehen?

Fährst du nach Hause? Fahrt Ihr zu Mittag nach Hause? Wir fahren am Samstag in die Schweiz. Ich fahre am Sonntag mit meiner Familie ins Burgenland. Wohin fährst du am Sonntag mit deiner Familie? Wir fahren nach Budapest. Wir fahren mit dem Schiff nach Bratislava. Wir möchten am Sonntag mit dem Fahrrad an die Donau fahren. Wir können am Wochenende mit meinem Auto nach Graz fahren. Danke, das ist nett, aber ich bleibe lieber zu Hause. Danke, das ist sehr freundlich, aber ich gehe lieber mit meiner Freundin ins Theater. Danke, das ist sehr nett, aber ich habe keine Zeit, ich muss Deutsch lernen. 

Diese Woche wird es sehr heiß werden. Wenn es heiß ist, schwitze ich. Wenn ich schwitze, trinke ich viel Wasser. Ich trinke Wasser, weil das gesund ist. Ich esse jeden Tag einen Apfel, weil das gesund ist. Ich möchte aufhören zu rauchen, weil das ungesund ist. Alle Leute sagen, dass Rauchen ungesund ist. Der Arzt hat gesagt, dass ich mehr Bewegung machen soll. Mein Mann hat gesagt, dass ich nicht so viel sprechen soll. Meine Freundin hat gesagt, dass ich sie ins Kino einladen soll. Mein Bruder hat gesagt, dass ich ihm 100 Euro borgen soll. Ich habe gesagt, dass er unsere Mutter fragen soll. Die Mutter hat gefragt, wofür er das Geld braucht. Er hat gesagt, dass er meine Freundin ins Kino einladen will. Ich habe gesagt, dass sie meine Freundin ist. Warum muss mein Bruder immer mit meiner Freundin ins Theater gehen?  Bist du eifersüchtig? Ja natürlich bin ich eifersüchtig! 
(fabulieren Sie selbst weiter, es gibt noch genügend Platz)
